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Wegen der Thorenſchen Sache / 


Und der Verfolgung ber famtlidyen Evangel, Kirchen in 
Pohlen und Litthauen, haben abgehen laffen, 
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a, weichſeiſtrohm / den 20. Dee. 1724. p 2) = 
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N denen darin befindlichen Evangeliſchen uberkommene be; me 


fne Ungluͤck durch den anfänglich pec Tumult, an 


jen, auperläpige Gopeyerraus Worſchau und von anderen Or- im 
ten bekommen hat: So werden folde zu mehrer Erleuterung xis 
der Sachen hieben communiciret — > His E 
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cerbum dolorem, quo ob fententiam contra cives Thorunenſes fufcitati per 
| A urbem tumultus caufa latam, affc&i fumus, Veftrz Maj. minime celandum 
putavimus ý Neque potuit nobis nifi lu&uofiffimum effe illud judicium , quo in 
Woonfortes Religionis noſtræ, fpecie pietatis erga Deum, ferro & igni animadver- 
"titi, ſcholæ eorundem deſtruuntur, jura dénique civitatis cum maximo detri- 
mento Evangelicorum civium violantur. 
Si perduellionis adverfus Mtem Vtram & Rempublicam accufarentur cives 
Thorunenſes, aut alio'; fi quod gravius excogitari poteft, crimine contaminati 
tton judicium traherentur , nihil profe&o decerni in eos gravius , nihil crudclius 
Ma oller nunc cum de poena cjus tumultus quætitur, qui ab infima plebe in 
een nullius numeri- Jeſuitas excitus, atque ab his ipfis quodammodo auctus 
L propagatus eft, hujus pœnæ atrocitatem crimini admiffo neutiquam conve- 
Dire; neque ob paucorum inſaniam tor innocentes occidendos urbemque ipfam 
IWaftandam elle Vtre Mti facile patet. 
Exiftimabunt fane omnes æqui rerum arbitri id quod & permultis indiciis 
in hac caufa proditum eft, terribilem illam adverfus Evangelicos cives ſenten- 
fn iam non amori Juſtitiæ, fed potius Jefuitarum fraudibus & implacabili in Re- 
w"Migionem noftram odio deberi , nec aliam facile occafionem illis magis aptam vi- 
Mam cfe , qua non folum privilegiis fuis ftaudarentur Evangelici Thorunenfes, 
léd etiam fi fieri poffet , internecione delerentur. 
d Bed nota per orbem Vtrz Mtis Clementia minime probabit iniquum hoc 
Wu atque intolerabile judicium , neque tot præclare geftorum fuorum gloriam cede 
miſerorum civium obfufcari atque minui patietur. 

Quam ob rem certo nobis pollicemur , fore ut Mas Vtra rejecta priore 
fententia , controverfiam hanc ad Tribunal Judicum ex utraque Religione de- 
legandorum , juris peritorum pacisque amantium remittat , qui momentis cau- 
fx denuo expenfis auditaque uti par eft reorum defenſione, ex jure & xquo fen- 
tentiam ferant, & ita confirmatis fimul Urbis Privilegüs tot incolarum & Chri- 

ſtianorum & innocentium fanguini (quem ſitire crudelitas fumma eft ) par- 
ecatur. 
Vi Neque vero ingratum effe poteft Mti Vtræ quod pro civibus noſtræ Re- 
T ligioni addi&is , ut boni Principis officium. poftulat, intercedimus , quod eo 
minus negligendum nobis fuit , quo magis jam fœdere Olivenſi ut farta tecta 
manerent Thorunii totiusque Pruſſiæ Polonicæ jura nos in perpetuum curatu- 
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qui ad. fervanda pacta Oliverifia omnc confi 

fidem dederunt. ^ 
Exoptatum € contrario erit Princi pibus Exangeſicis, Vtæ vero Mti inprimis 

1 gloriofum , fi Thorunium fatorum iniquitate ferie ad incitas redactuin ab inte. AM 

y ritu, vindicer, atque calamitates innumeras, qua rebus, adeo exulceratis immi- M 


a nere videntur , Regia auctoritate avertat; <; | j 1 
Wl pi Commendavimus,rem. omnem: noftro ad Comitia Varſovienſia Ablegato 
| 
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! ejusque fratri ex Comitibus de Sverin, atque: Mtis Ver® de re tabti momenti; Ay 
| | reſponſum, quale à Rege tam juſto, tam nobis amico fperari poteft, expedas “a 


ru mus. Dab. Berolini die 28. Novemb. 1724. 


icta smi, done neig Hei G uS NT LUCIUS y Rex; in 
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Friderich Wilhelm / Konig ꝛc. 


sS koͤnnen keinen Umgang nehmen Ew. Majeſt. hiedurch Freund⸗ brüderlich zu erkennen 
zu geben / was maffen Wir uber die harte Sententz / welche ohnlaͤngſt alldort gegen die 
Eingeſeſſene der Stadt Thoren wegen des daſelbſt entſtandenen unglücklichen Tumults pu- 
bliciret worden / zum hoͤchſten affligiret find / indem wir nicht ohne das empfindlichſte Mitley⸗ 
den anfehen koͤnnen / daß gegen diefe unſere arme Glaubens⸗Genoſſen / unter dem Vorwand die 


fuomentirten Tumults ankoͤmmt / fo ermeſſen Ew. Maj. nach Dero hohen Begabniß leicht von 

ſllbſt / daß die in dem Urthel determinirte ſchwere Strafe den begangenen Excefs weit uͤberſteige / 

und kein vernüͤnfftiger Menſch billigen konne / daß um einiger wenigen Leute willen / die fith etwa 
| vergangen / fo viel Unſchuldige leiden und eine gantze Stadt zuinirer werden folle, - 

li ,. Die ganhe raifonable Welt wird auch glauben / unb geben unzahliche bey der Sache vor⸗ 

gekommene Umſtande mehr als zu viel an den Tag / daß diefe gegen die arme Stadt und ces 

DE ^. van⸗ 


Ehre Gottes an ihnen zu raͤchen / mit Feuer und Schwerd procediret/ ihnen ihre Kirche genoms. tl 

men / ihre Schule deltruiret / und die gantze bisherige Verfaͤſſung der Stadt / zu groͤſſeſter Op- Mi ö 

A — — — daſigen Evangeliſchen Eingefeffenen / verandert und über den Hauffen geworffen Alle 

| werden will. JJCFFͥ CT I 
10 | Wann die Stadt Thoren gegen Ew. Maj. und die Republique Öffentlich rebelliret / hd 
li i Oder ſonſt der drgeften Verbrechen fich ſchuldig gemachet hatte / ſo koͤnte gewiß kein ſtrengeres ii 
DUOC Mrehelüber dieſelbe gefallet werden / als dasjenige iſt / ſo jeho- wider fit ergangen. Es s 
|! ll | Daes aber bloß und allein auf die Beſtraffung eines von dem gemeinen Pöbel wider et⸗ Ay 
(EU o fide wilerable Jeſuiten erhobenen / auch von dieſen ſelbſt verurſachten und boshaffter Weiſe E" 


zx 


dininiſtration der Jufti zum Grund habe / ſondern daß Diefelbe vielmehr im Gegentheil aus einem 

itteren und durch der Jeſuiten Kuͤnſte und falſche Suggeftiones angefeuerten Religions⸗Haß 

ferae floffti fen / und man diefer Gelegenheit fic pürfliglitb bepienet die armen Dillidenten zu 

Thoren um Leib und Leben / Gut und Blut zu bringen / und fie ihrer wohl erlangten Privilegien 

ri auf einmahl zu berauben. Nor i | 

dig P : i Ew. Majefi. haben den Ruhm eines gerechten und zu aller Clemen gegen die bedrängte 
Unſe : 9 


Meyle chuld geneigten Füͤrſten / und wollen Wir alfo nimmer hoffen / daß Sie die Exequirung die⸗ 
MIN fer ungerechten Blut⸗Urthel / wodurch die Gloire Ew. Maeft. Königl. Regierung bey aller 
! pote poſterirät würde verdunckelt werden / ſollten vor ſich gehen laſſen koͤnnen. ER 
"8 =i onirefuben auch dannenhero Ew. Waj, auf das inſtandigſte / daß Sie ſolche Execu⸗ 
ien ſiſtiren 7 und die Sache durch eine im partialiſche aus Juſtitz und Friede liebenden Leuten 
von beyden Religionen beſtehende Commillion de novo gruͤndlich unterſuchen / und die Bez 
l $y klagte zu Ausführung ihrer Unſchuld verſtatten / allenfals auch Gnade vor Recht ergehen laß 

ale an ſen / inſonderheit aber die Stadt bey ihren Privilegien und Sregsziten Königlich ſchuͤtzen und 
b handhaben vor allen Dingen aber die Vergieſſung fo vielen Chriſten⸗Bluts / welche ohne die 
th 


duſſerſte Grauſamkeit nicht geſchehen kan / kehren und abwenden wollen. | 
2 ^ "Gm. Majeſt. werden nicht unguͤtig vermercken / daß Wir Uns deß falls vor die Stadt 
intereſſiren. Wir find dazu / in Anſehung daß die Sache Unſere Glaubens: Verwandte be⸗ 
trifft / Gewiſſens halber verbunden / und der Oliviſche Friede giebt Uns das Recht / vor die 
Conſervation der Studt und alles deſſen / was derſelben / gleich den übrigen Städten des Pol⸗ 
niſchen Preuſſen / in ſolchem Friedens ⸗inſtrument zu gut fipuliret iſt / zu ſprechen / und Uns ihrer 
M des halb fo weit als noͤthig anzunehmen. ; we j dd s zw 
Wir halten Uns auch verſichert / daß andere bey dem Olipiſchen Frieden als Compacifcen- 
antes intereſſirte Puiſſancen / wie auch abſonderlich die Garants von demſelben / nicht werden mit 
Kea indifkerenten Augen anſehen koͤnnen⸗ daß ſothaner Friedens⸗Schluß auf die in mehrbemelter 
Rum Sentenh intendirte Art ſolte entkräfftet: und infringiret werden. EEE RER 
eg) „Hingegen wird es Uns und wie Ew. Maj. feft perluadiret fen können / auch allen ubri⸗ 
d gen Evangeliſchen Puiffancen von Europa zu einer febr angenehmen Verbindlichkeit gegen Ew. 
u$ 


"T Maj. gereichen / wann Sie ſich nicht entziehen wollen / dieſe faft zur Defperation gebrachte arme 
w) Stadt in Schutz zu nehmen / und fie von dem ihr androhenden totalen Untergang / welcher viel 
ie gefährliche Suiten nach. fich ziehen Eönte/ zu erretten, ` Y pii 


ae 


ua mure der von ‚Schvverins und deſſen Bruder der Geheime Finantz⸗Krieges⸗ und Domainen⸗ 
fuit Rath / dieſertbegen Ew. Majeſtaͤt weiter vorzustellen die Gnade und Ehre haben werden / 

í [d worauf Wir Dero beliebige und hoffentlich nach Unſerm Wunſch und inſtaͤndigem Ver⸗ 
langen ausfallende Erklarung erwarten / und im übrigen Ew. Majeſtät zu Erweiſung 3, 

N W ze. Berlin den 28 Nov. 17244. RE Nn 


Ihro Majeſt. den König... os 
55 in Pohlen. Visa f 


Wir beziehen Uns auf das jenige / was Unſer Genetal-Major und Envoyé extraordi- 


s Erangeliſche Einwohner ausgeſprochene terrible Sentenh nichts weniger beñ eine un partheyiſche * | 


jin. 


Durchlauchtigſter X. 
eS fan Ew. Majeftät nicht verborgen ſeyn / was vor ein entſetzliches Ur⸗ 
thel bey den juͤngſten Affeflorial- Gerichten zu Warſchau gegen die arme 
Stadt Thoren und deren Evangeliſche Eingeſeſſene ergangen / da verſchtedene 
confiderable und andere Leute unter denſelben / umb eines allda von dem ge⸗ 
meinen Poͤbel wider die Jeſuiten erregten Tumults und darbey vorgegangener 
Exceſſe willen / zu den haͤrteſten und infameften Todtes⸗ Straffen condemni - 
ret / der Stadt ihre Kirche genommen / ihre Schule deftruitet / die gantze Ver⸗ 
faſſung des Magiltrats über den Hauffen geworffen / und mit einem Wort der 
Stadt alle ihre theuer erworbene / und durch den Oliviſchen Frieden beſtaͤttigte 
Privilegia geraubet werden wollen / und zwar ſolches alles blos und allein auff 
der Jeſuiten falſches / und durch dergleichen producirte Zeugen ſcheinbar gemach⸗ 
tes Anbringen / und ohne die Beklagte mit ihrer DefenGon zureichend zu bos 
ren / auch ſonſt auf eine (o ungerechte und criante Weiſe / daß wenig Exempel 
von einer cruelleren Injuſtice zu finden ſeyn werden. ; 
Es gehet auch die Rage des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cleri in Pohlen fo weit / 
daß derſelbe nicht allein die Stadt Thoren zu ruiniren und unter den Fuß zu 
bringen / ſondern auch alle übrige Diſſidenten gaͤntzlich außzurotten ſuchet / und 
fi) deſſen öffentlich und ohne allen Scheu vantiret / geſtalt denn auch bereits ace 
wiſſe dahin gerichtete Conſtitutiones parat gelegen / welche in dem Fall / da der 


juͤngſthin limitirte Pohlniſche Reihs: Tag zu feiner volligen Conſiſtentz gediehen 


waͤte / haben publiciret / und damit denen in Pohlen und Litthauen noch uͤbri⸗ 
gen Evangeliſchen Kirchen auf einmahl das Garaus gemachet werden ſollen. 

Was die Pohlniſche Reichs Geſetze / inſonderheit aber die zwiſchen den 
Koͤnigen und der Republique errichtete / und wie von allen vormahligen Köni- 
gen in Doble ſo aud, von dem jetzt regierenden mit den ſolenneſten Eyd⸗ 
Schwuͤren beſtaͤrckte Pata Conventa , oder Wahl⸗Capitulationes, in Anſehung 
der fo genandten Diflidenten und zu derſelben Schutz und Beſten diſponiren das 
ift zwar in fo verbindlichen und den Diſſidenten avantageuſen Terminis gefaſſet 
und eingerichtet / daß man des halb ein mehrers nicht verlangen kan. 

Es wird aber weniger denn nichts darauf rellectiret / und der Koͤnigl. 
Pohlniſche Hof lafet dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Clero in Pohlen bey allen gez 
gen die Diſſidenten unternehmeuden Verfolgungen / wie hart und ungerecht die, 
ſelbe auch immer (con moͤgen / mit ſolcher Conniventz und unbegreiflichen Ge; 
laſſenheit den vollen Zügel ſchieſſen / daß man / wo GOTT der Hoͤchſte nicht 
andere Mittel und Weege ſchicket / den totalen Untergang aller in Pohlen und 
a ſich befindenden Evaugeliſchen Kirchen daraus gantz gewiß zu erwar⸗ 

; Die 
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puiſſancen von Europa, und abſonderlich Ew. Waj. welche bereits fo j 
10 liche Proben von Dero vor die Erhaltung der Kirche i 1 
| Un deten Sorgfalt gegeben die gäutzliche Oppreffion dieſer Ihrer armen Glaubens⸗ 
ue Verwand ken ohne das aͤuſſerſte Mitleiden / und ohne dadurch zu einer nicht went, 

My. ger Gottſeligen als gloricuft Begierde die unterdruͤckte Ulnſchuld zu retten und 
UM zu protegiren / gebracht und auffgemuntert zu werden / anſehen koͤnnen. 


n, Ich an meinem Ort bi ili 
Ich ar i n fo bereit und willi in mei y 

BU wiſſen mich verpflichtet erkenne / Ew. Majeft. den 5080 S dee 
T ; n / was Sie desfalg 
ti gut und dienſam erachtet werden / treulich beyzutretten / und es an nichts er⸗ 
^ winden zu laſſen / was deßhalb in meinem Vermoͤgen beruhet. 
170 Ich habe auch an des Königs in Pohlen Majeftät wegen der Stadt 
Pen en bell I Eure Dinjeft- aus der davon hierbey gehenden Eos 

Ch Weil Ich aber fürchte] daß meine Interceſſion allein / fi iefefb 
nicht von Ew. Majeft. unterſtüͤtzet und fecundiref werden e lee 
Hal pi der pn Stadt eye allen Evangeliſchen in Pohlen und gite 
e Mon Arnd Brei u 

| : | . inb Brü 

ba ob Sie nicht zu ſolchem Ende eine exprefie Schickun nach Po pti 
ap amo ſich folchergeftalt / auch wie Ew. Majeſt. es ſonſt noch weiter.convena- 
| 1 E hen ene werden / dieſer armen bedraͤngten Leute anzunehmen 
ch d N Apc x 

Wm. Ich habe deßhalb bereits Meinen Geſandten in Bohlen / und werde 
din mit Ew. Majeft. dahin abſchickenden Miniltro in der Sache s de con- 
T arbeiten laffen / damit die zu Thoren obhandene Vergieſſung ſo vielen 
dit unschuldigen Chriften, Bluts verhindert / die Stadt bey ihren Verfaſſungen / 
10 Privilegien und Freyheiten geſchuͤtzet und conſerviret / auch den übrigen bedraͤng⸗ 
0 ' hem danh in Pohlen und Litthauen einig Soulagement verſchaffet 
0 moͤge. 
a Ew. Majeſt. find als Garant des Oliviſchen Friedens in alle wege be⸗ 
T. 


[t] Sich in fpecie vor die Stadt Thoren / und derfelben Confervation 
ben Rechten und Privilegien mit Nachdruck zu intereſfren / und will 
ch dannenher auch um fo vielweniger zweiffen daß Sie ſich dazu ohne ei⸗ 
yn nig Bedencken großmuͤthig zu enkſchlieſſen und was deßhalb nothig / in 
M det That und ernftlich zu præſtiren geneigt ſeyn werden. Ich verbleibe c. 


" tlin den 2. Dec. 1724. ids. Mos 
" Friderich Wilhelm / R. 


Die Sache ift an und vor ſich ſelbſt (o beſchaßfen / daß unmöglich die Evangel, — 
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Nur daß in dem Schreiben an Ibro tini p 
in Dennemarck der letzte Arricul nicht ri, Da N 


und in dem Schreiben an des Königs in Sams 


Mafeſt. in ſelbigem Articul an ftatt des Worts Garant 1 
r (einer bon den e en e 
worden ift. 
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